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DAKTYLOSKOP‘I

Uberarbeitet: 17. Juni 2022



DAKTYLOSKOPIE

kriminalistisches Verfahren zur Personenidentifizierung anhand der
Papillarleistenabbilder (auch Papillarlinien genannt) von Fingern,
Handflachen und in seltenen Fallen auch von Ful3sohlen.

Je nach Untersuchungsmaterial unterscheidet man zwischen der
Zehnfingerabdruck - und der Spurendaktyloskopie.

Spurendaktyloskopie Zehnfingerabdruckdaktyloskopie
Untersuchung von Identifizierung von Personen
Hautleistenspuren, die an Tatorten

oder auf kriminalistisch relevanten A Lebende

Gegenstanden hinterlassen A Unbekannte Tote

wurden . A Unbekannte hilflose Personen

A Identifizierung

A Serien ) Videoprésentation
A Tatzusammenhange



https://youtu.be/GsMYXeLJKfs
https://youtu.be/GsMYXeLJKfs

BEGRIFFSBESTIMMUNG

Daktylos (griechisch) = Finger Skopein (griechisch) =
schauen
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A ;{“ Fingerschau
Allgemein anerkannte Personenidentifizierungsmethode

Basiert auf Abbildern der menschlichen Leistenhaut
Leistenhaut (4%) und Felderhaut (96%)



LEISTENHAUT

Leistenhaut befindet sich an:

I Innenseite der Hande,
| Finger
| FuRsohlen

Oberhaut weist feine Hautleisten, die man Papillarlinien nennt
Unter jeder Hautleiste befinden sich zwei Papillarkdrperreinen
Muster aus unterschiedlichen geometrischen Figuren aus

Sind von Schweil3driisen durchzogen



AUFGABEN

ldentitatsnachweis von Lebenden und Toten

Nachweis falscher Namensfihrung (Erkennungsdienst
|dentifizierung unbekannter Toter
Nachweis der Identitat zwischen einem

Spurenverursacher und dem Verursacher einer
Vergleichsspur

)



PAPILLARLEISTSNUREN

Spuren sind kriminalistisch relevante Abbilder der Papillarleistenstrukturdes

spurenverursachenden Hautteils  (Hand, Finger, Ful3sohle)

Wir unterscheiden in

Eindruckspuren Abdruckspuren

sind raumliche Abbildungen entstehen durch

in verformbaren Substanziibertragung
Spurentragern

je nach Substanz sichtbar oder

latent (Blut oder Schweil3)



BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Einmaligkeit

Individuelle Auspragung der Papillarleistenmuster
(auch einelige Zwillinge)
Unveranderlichkeit

Keine Veranderung im Laufe des Lebens, Narben
(Verletzungen der Keimschicht) haben zusatzlichen
iIndividualisierenden Charakter

Klassifizierbarkeit

Moglichkeit der Vergleichbarkeit und Registrierung
anhand von Merkmalen



'JOHN DILLINGER

Versuch, die Papillarleistenmuster zu verandern fthrt gleichermal3en zu

dauerhaften Individualmerkmalen!
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Image showing fingerprint patterns from John Dillinger, after alteration, the centre of the ridge pattern shows the obliteration

[Image Source, Ref - 10]




VERSUCH DER VERANDERUN
DER LEISTENHAUTSTRUKTU
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file:///C:/Users/Kurfürstin/AppData/1AA_Leitthema_07/Kriminaltechnik/Daktyloskopie/cut_off_fingerprints

STANDARDES
DAKTYLOSKOPISCHEN
IDENTITATSNACHWEISES

=

Datei Bearbeiten Anzeige Fenster Hilfe

(= [E]=]

@ D % | ¥ f41| - (e | | o7 Ausfiillen und Unterschreiben Kommentar
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% Bundeskriminalamt
Loy

Standard des daktyloskopischen
ldentitiatsnachweises

Stand: 30.06.10"

" Der mit Stand 02.03.10 Gbersandte Bericht wurde zur Yorlage an die AG Kripo von deren Geschaftsfihrung
Uberarpeitet.




KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBERE

allgemeiner Papillarlinienverlauf

A Grundmuster, wie Bogen, Schleife, Wirbel

A Mustereigenarten, wie Einlagerung, Tropfenform, V - Form

A Auffallige Strukturen, wie Falten, Furchen und Narben



| KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBERE

drel Grundmuster

Wirbelmuster Schleifenmuster Bogenmuster
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F1G. 46.—Three basic types of finger prints: whorl, loop, arch.



KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBERE

Das Delta d Unterscheidungsmerkmal

Musterkern
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ADreieckahnliches Papillarlinienbild
ABesteht aus zwei auseinanderlaufenden oder einer sich gabelnden
Papillarlinie sowie aus einer dritten vorbeifihrenden Papillarlinie



KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBERE

Grundmuster Bogenmuster
A Papillarlinien verlaufen von Nagelkante zu Nagelkante
Akein Delta

Averschiedene Auspragungen

I zeltartig
| tannenartig













KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBENE

Grundmuster 2 Schleifenmuster
Ca. 60 %
Ein Delta

Ulnarschleife (Ulnar o Elle)
h Kleinfinger ( 95 % von 60 %)

Radialschleife (Radius 0dSpeiche) __
h Daumen (5 % von 60 %)










KLASSIEIZIERUNG
MERKMALSEBENE

Grundmuster 3 Wirbelmuster ? NN
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- unterschiedliche Auspragungen: - s

| Kreis
| Ellypse
| Spirale













KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBERE

weitere auffallige Strukturen
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Falten

Marbe

Furche



KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBERE

Auffallige Strukturen  Falten und Furchen

AUnterbrechungen des
Papillarleistenverlaufs
durch linienférmige
Vertiefungen grof3eren
Ausmalfies zwischen den
Papillarleisten

AHervorgerufen durch
Bewegungsmechanismen




KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBERE

Auffallige Strukturen Furchen

A Stark ausgepragte Oberflachenvertiefungen der Leistenhaut

A Entstehung im Zusammenhang mit Bewegungsmechanismen
von Handen und Ful3en

A Stellen sich als awei Ce Linienbo

A Verlauf parallel zu den Papillarleisten

Beispiele :
A Furchen zwischen Finger - und Daumengliedern
A Fingerwurzelfurchen

A Handwurzel und Daumenballenfurche



KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBERE

Auffallige Strukturen Falten

Schwach ausgepragte Oberflachenvertiefungen der Leistenhaut
Fur einige Bereiche der Handinnenseite typisch

Stellen sich ebenfalls als aweil3e Linien odar

Beispiele:
Gitternetzfalten
Keilfalten
Falten im Fingerwurzelbereich (Kleinfinger)



KLASSIFIZIERUNG
MERKMALSEBERE

Auffallige Strukturen  Narben

Veranderungen der Hautoberflache durch Schadigung der
Keimschicht und der darunter liegenden Lederhaut

Ergebnis einer Wundheilung



